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Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 72651 . 0. Straßenteerung betreffend .

Wegen Teerung werden die nachgenanntm Straßenstrccken vom 17.
rtsn. 18. d. Ms . während der Däner der Arbeiten für den Fuhrwerksverkehr
« lizeilich gesperrt :

1. Kaiser- Allee, Parallel-Straße von Blücher-Straße bis Händel-Straße-L Blücher -Straße von Kaiser -Allee bis Moltke -Straße .
3. Weinbrenner-Straße von Schiller- bis Aork-Straße .
4. Garten-Straße von Klose- bis Ettlinger-Straße .
5. Ettlinger-Straße von Schützen-Straße nördlich bis Bahnübergang.
6. Rastatter-Straße von Allmend -Straße bis Rüppurrer-Schloß.7. Kaiser-Allee von Blüchn -Straße bis Philipp-Straße .

Karlsruhe, den 14. Juli 1911 .
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Schaible . Weigel.

Bekanntmachung .
Ar. 2S617 . II . Gesuch der Firma Vogel , Bernheimer L
Schnurmann , G . m . b . H . in Maxau , Wasserentnahme aus

dem ehemaligen Maxauer Hafen betreffend .
Die Firma Vogel , Bernheimer L Schnurmann in Knielingen

Maxau) beabsichtigt eme Anlage zur Entnahme von ca. 100 Liter Wasser in
berSestmde aus dem ehemaligen Rheinhafen in Maxau zu errichten.

Einwendungen gegen das Unternehmen sind bei dem Unterzeichneten
Bezirksamt oder dem Gemeinderat Knielingen binnen 14 Tagen vom Ablau^
des Tages an vorzubringen , an welchem das diese Bekanntmachung enthaltende

Mntsvmündigungsblatt erschienen ist, widrigenfalls alle nicht auf privatrecht¬
lichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten.

Pläne und Beschreibungen des Unternehmens liegen dahier sowie au '
h«n Rathaus in Knielmgen zur Einsicht offen.

Karlsruhe, den 10. Juli 1911 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Guth - Bender .

Bekanntmachung.
Nr . 29 349 . II . Die Rotlaufkrankheit betreffend .

Im Stalle des Schreiners August Zimmermaun in Graben ist
wter den Schweinen die Rottaufkrankheit ausgebrochen ,

lieber den verseuchten Stall wird Sperre verhängt.
Karlsruhe, den 13. Juli 1911 .

Großh . Bezirksamt .
vr . Guth - Bender .

In das Handels-Register 8 Band I O.Z. 12 wurde zur Firma
Christo fle L Cie ., Commanditgesellschaft auf Aktien in Paris , mit
einer Zweigniederlassung in Karlsruhe eingetragen : Der persönlich haß
Kode Gesellschafter Charles Henri Bouilhet , Paris , ist infolgeAblebens aus der Gesellschaft ausgeschieden .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1911 .
Großh . Amtsgericht L . II .

In das Handels-Register ö Band III O .Z . 31 wurde eingetragen:
Firma und Sitz: Ettlinger Jmmobilien -Gesellschaft mit beschränkter Haf
tung , Karlsruhe : Gegenstand des Unternehmens : Der Erwerb und die
Verwertung von Liegenschaften, welche auf Gemarkung Ettlingen gelegen
find. Stammkapital : 20 000 Der Gesellschaftsvertrag ist am 13 . Juli
1S11 festgestellt . Geschäftsführer: Wilhelm Eichele, Prokurist, Karlsruhe
und Karl Tiesenbronner , Prokurist , Karlsruhe . Dieselben sind nur ge
meinsam zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt . Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen durch den „Deutschen Reichsanzeiger" .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1911 .
Größt». Amtsgericht 8 . II .

In das Genossenschafts -Register wurde zu Band I OL . S3 zur Gar
tenstadt Karlsruhe , e. G. m. b . H ., Karlsruhe , eingetragen : FabrikantEugen Geiger ist aus dem Vorstand ausgeschieden : an dessen Stelle
ist in der Generalversammlung vom 27 . April 1911 Dr . ing . AntonStaus , Karlsruhe -Rüppurr , als Vorstandsmitglied gewähtt.

Karlsruhe , den 13. Juli 1911 .
, Großh . Amtsgericht 8 . II .
Kr. S731.

lieber den Nachlaß des am 9 . April 1911 hier verstorbenen Privatdozenten Dr . Kurt Hennings hier wurde unterm 6 . d . Mts . die
Kachlaßverwaltung ungeordnet und Rechtsanwalt Dr . Heinrich Haashier als Nachlaßverwalter bestellt .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1911 .
, Großh. Amtsgericht 8 . II .

Bekanntmachung.
^ Im laufenden Jahre soll auf den Gemarkungen Blankenloch, Büchig,Mmichstal , Spöck und Staffort versuchsweise die Mindestmenge des von
A Pflanzern zur Verwiegung zu stellenden Tabaks nicht mehr wie bisher
Ach eine besondere Fclderaufnahme festgestellt werden . Vielmehr sollen sieMayer diese Mindestmenge selbst einschätzen . Das Ergebms dieser
Schätzung müssen sie dann bis zu einem bestimmten Zeitpunkte , der in jeder«emarkung noch besonders bekannt gemacht wird, bei der SteuereinnehmereiWohnortes schriftlich anmelden. Vordrucke für diese Anmeldungen sind"ft Ai Steuereinnehmereien erhältlich . Die Anmeldungen werden durch die»»e bisher für jede Gemeinde zu ernennende Kommission nachgeprüst.

. Die Tabakpflanzer der obengenannten Gemarkungen werden cingeladen,

« erzen erteilt.
Karlsruhe, den 29. Mai 1911.

Hauptsteueramt .
A-Rr . 10516. -r . 8 . Ausschreiben .a . Gestohlen :

>- Am 26 . v. Mts . Waldhvrnstrahe 2 eine schwarze Weste , weißseidenes,blaugestreiftes Futter und schwarze Stoffknöpfe.Am 1 . d . Mts . in der Festhalle ein schwarzseidener Damen -Regen-
schirm mit 10 om breitem , grünrötlichem Rand u . hellroten Kirschenbedruckt, gebogener Griff mtt 3 schmalen Ringen.
An der Nacht zum 3. d. Mts . ab einem Grundstück an der Wattstraße70 Stöcke Kartoffeln.* In der Nacht zum 3 . d. Mts . Humboldtstraße S von einem Hand¬wagen das linke Vorderrad , ziemlich neu, 50 oirr Durchmesser , Rad-

, As 4L ein breit .' § 1? 0. d. Mts . Kriegstrahe 11 ein zahmer Rabe mit gestutzten. Flügeln. Verdächtig ist ein unbekannter Knabe.- Vom 6. auf 7. d . Mts . aus dem Hausgange Georg-Friedrichstraße 4em Fahrrad , Marke „Peugeot "
. Fabrik -Nr . 155179, schwarzer Rah-wenbau, schwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenkstange, Freilauf ,- Rücktrittbremse .

- An der Nacht zum 7. d . Wts . aus dem Hose der Wirtschaft zum

.Hirsch" in Knielingen eine Fahrrad -Acetylen-Laterne , neues System,auf dem Wasserbehälter fehlt die Schraube , auf dem Behälter der '
Name „Schmidt" eingepreßt.

8 . In der Nacht zum 7 . d . Mts . ab einem Grundstück in der Blücher-
stroße ein größeres Quantum Salat , Rettiche , Gelbrüben und Sellerie

9. Am 7. d . Mts . auf dem Stefansplatz aus einem Kinderwagen 23 °tl .10. Am 7 . d . Mts . aus dem Hausgange Hirschstraße 107 ein Fahrrad ,Marke „Brennabor "
, schwarzer Rcchmenbau, gelbe Felgen , Holzkot -

schützer, gelber Sattel , dreieckige Werkzeugtasche .
11 . Am 9 . d . Ms . aus dem Hausgange Sofienstrahe 56 ein älteres

Fahrrad , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , vernickelte , aber
verrostete, tiefgebogene Lenkstange, beschädigte Korkgriffe , brauner
Ledersattel.

12. Am 10. d . Mts . vor dem Postamt II ein Fahrrad , Marke „Cito",schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , Freilauf , Rücktrittbremse,aufwärts gebogene Lenkstange, auf dem Hinteren Schutzblech stehtdie Marke „Cito".
13. In der Nacht zum 11 . d . Mts . Blumenstrahe 21 ein schwarzes

Emailleschild mit roter Einfassung, 30X15 am groß, in weißer Schrift
„Flammers Seife".

14 . Am 11 d . Ms . am Mendelssohnplatz ein Fahrrad , Marke „Jockei ",schwarzer Rahmenbau , gellie Felgen , aufwärts gebogene Lenkstange,neue Griffe.
15. Am 11 . d. Ms . Rintheimerstraße 7 ein goldenes Kettenarmband ,eine feingliedrige Doublö-Halskette, Medaillon mit einer weißenPerle und vier blauen Steinchen besetzt und der Photographie eines

Herrn , ein mattgold . Damen -Brillantring , Stein in der Größe einer
Linse, eine feingliedrige Doublä-Damenuhrkette, eine gold . Krawatten¬nadel, eine silberne Brosche , Schmetterling und eine elektr . Taschen¬lampe . >

16 . In der Nacht zum 12. d . Mts . Nowacks -Anlage 19 etwa 6 inEin -, Zwei - und Zehnpfennigstücken, eine Anzahl Zehnpfennigmarken,eine Schachtel (100 Stück ) Zigaretten (Casino), Salamiwurst und
gekochter Schinken.

17. Am 12. d. Mts . aus dem Hausgange Karl-Friedrichstraße 32 ein
Fahrrad , Marke Rordsche Stahlwerke "

, schwarzer , sehr hoherRahmenbau , Freilauf , neuer Sattel mtt Filzüberzug, neue Mäntel ,auf dem Hinterrad kReitschutzmantel , vorn die Marke : „Rordsche
Stahlwerke " .

18. Am 13 . d . Mts . aus dem Hausgange Werderstraße 53 ein Fahrrad ,Marke „Jagdrad "
, schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen, leichtgeschwungene Lenkstange mit Ledergrisfen, der rechte etwas beschä¬digt, Freilauf , Rücktrittbremse, 2 Sättel , der Hintere etwas schadhaft .S . BeschSdigt:

In der Nacht zum 7 . d. Mts . in der Parkstraße an S Mauerpfeilerndie Deckplatten heruntergeworfen .
V. Verlöre « :

1. Am 30 . o . Mts . von der Parkstraße durch die Seorg -Frie - richstraße,Exerzierplatz, Gottesauer - und Sommerstrahe ein schwarzsamtenerDamengürtel , etwa 5 Zentimeter breit, herzförmiges Schloß, mitvielen Verzierungen , in der Mitte ein großer, ovaler, roter Stein ,auf einer Seite etwas beschädigt .
2. Am 2. d . Mts . in hiesiger Stadt ein feingliedriges, gold . Kettenarm¬band, 15 Zentimeter lang, mit gold. Anhängeschlöhchen .3. Am 4. d . Mts . von der Adler- , durch die Stein - , Kronen- und Kreuz¬straße ein Portemonnaie mit 18 °4t und
4. Am 4. d . Mts . von der Durlacher Allee durch die Kaiser- und Karl -

Friedrichstraße nach dem Stadtgarten ein gold . feingliedriges Ketten-Armband .
Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den IS . Juli 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , P .-K.

Bekanntmachung .
Die Stelle des städtische « Hochbaninspektors (des Stellver¬treters und ersten Amtsgehilfen des Vorstandes des Hochbauamts ) ist durchBeförderung des seichengen Inhabers zum Vorstand dieses Amtes erledigtund soll alsbald mit einem Architekten, der abgeschlossene Hochschulbildungbesitzt , neu besetzt werden .
Bewerbungen sind mit Angabe der persönlichen und Dienstverhältnisseund mtt Bezeichnung der Bedingungen spätestens

Samstag , den 12 . August ds . Js .
schriftlich bei uns ernzureichen.

Karlsruhe, den 15 . Juli 1911.
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher.
Grundstücks-Versteigerung .

Auf Antrag werden die den Kindern des Landwitts Jickob FriedrichFries in Karlsruhe-Rüppurr gehörenden Grundstücke :
s) Gemarkung Karlsruhe Rüppurr :

Lgb.-Nr . 10446 : 26 s. 91 qw Acker Sixenrmn, Anschlag . . 3000
d) Gemarküng Ettlingen:

Lgb.-Nr . 3530: 8 » 15 gm Wiese Seewiesen , Anschlag . . . 120
Lgb.-Nr . 3554 « : 15 a 92 qm Wiese Secwiesen , Anschlag . . 300

am Freitag , 2L . J « li 1911 , vormittags S Uhr ,in dem Geschäftszimmer des Notariats , Friedrichsplatz Nr . 1 , 3. Stock,Zimmer Nr . 7 , freiwillig versteigert .
Bedingungen sind beim Notariat und beim Gemeindesekretariat Karls¬ruhe -Rüppurr einzusehen.
Karlsruhe, dm 11. Juli 1911 .

Großh . Notariat VII.

Versteigerung .
Montag, den 17. Juli, nachmittags 2Vi Uhr,

werde ich im Aufträge
Rüppurrerftratze 2V

gegen bar öffentlich versteigern :
S komplette franzöf . Bette « mtt Roßhaarmatratze « ,1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Nachttisch, 1 besserenDiwan , 0 Stühle , 1 Ausziehtisch , 1 Zimmertisch , 1 Regn -lateur , 1 Doppeltester , 3 polierte «nL 2 lackierte Chiffonuieres ,1 großen Schrank , 2 Schränke ( nusibanm ) , 2 Spiegel , 6 großeBilder , 1 Konsolespiegel , l Vertiko , 1 Ledersofa , 1 Schrank ,1 Garderobeständer , 1 Kücheuschrank, 2 Schäfte , 1 Näh¬maschine » 1 schönes Küchenbuffet, 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Wandbrett,1 Schaft, 1 Ottomane, 1 Marktwäaelchen , 1 kl. Diwan, 1 besserenviereckigen Tisch mit 2 Schubladen, 1 Ausziehtischmit Einlagen, 1 Wasch¬kommode mst Marmorplatte und Spiegelaussatz , 1 Diwan mtt Umbau,6 Betten, 1 Partie Küchengeschirr und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl. ein

Telephon 823 . I . Mttdiener , Auktionator .
N8 . Die

gebot abgegeben.
unter Fettdruck angeführten Sachen werden zmn Höchst-

Fahrnis -Verfleigernng.
Mittwoch, den 19^ und Donnerslag . den 20. Juli d. Is ., jeweilsvormittags 9 Uhr beginnend, werden kriegstrahe 28, im Saale des

Hotels „Monopol " folgende zum Nachlaß des Privatdozenten Dr . Kurt
Hennings gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:2 Schreibbureaus , 1 Schreibpult , 1 Pianino , 1 Vertiko, 1 Bücher¬

schrank , 1 zweitür . Schrank, 2 Chiffonnieres und eintür . Schränke,Kommode, 1 Waschkommode , 2 vollständ . Betten mit Roßhaar¬matratzen, 2 Nachttische , 1 Nähtisch , 1 Ausziehtisch , 1 Salontisch,1 Serviertisch , Bauern - und Nipptische , 1 Plüschgarnitur, 1 Sofa ,1 Chaiselongue, 1 Rohr -Chaiselongue, Bücherschäfte , 1 drehbares
Büchergestell, 1 Konsole mit Spiegel, Bilder (darunter schöne Oel-
gemälde), Spiegel , 6 Stühle mit Lederbezug, 8 Rohrstühle mit
hoher Lehne , 1 Schaukelstuhl, 1 Klavierstuhl, 2 Säulen mit Büsten,1 Garderobeständer , 1 Galerie , Schließ- und andere Körbe, 1 Lade¬
einrichtung, 1 Sitzbadewanne , Vorlagen und Läufer, Bodenteppiche,Vorhänge , 4 Gaslüster , Herren- und Damengarderobe, Seidenstoff
zu einem Kleid , 1 Maskenkostüm, Bett - , Leib- und Tischwäsche:
ferner eine große Partie Bücher, darunter eine größere Anzahl
tvifsenschafMcher Werke, 1 menschl. Skelett, verschiedene Münzen ,1 gold. Uhr mtt gold. Kette, 2 Brustknöpfe und 1 Vorstecknadel
(Brillanten ), 1 silberne Kette mit Anhängsel, 1 Flaschengestell , 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , Schäfte, Porzellan- und Glaswaren ,Küchengeschirr sowie sonst verschiedener Hausrat ,wozu Kausliebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet, daß die Möbel

gut erhallen sind .
I . Gramer , Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Fleischpreise vom 16 . bis 31 . Juli 1611
»ach Angabe der Metzger - Innung :

. . . . per Kilo 94- 96 Pfg .
Kuhfleisch . . . . . . V .
Kalbfleisch . .
Schweinefleisch mtt Schwärt und Beilage
Schweinebraten und Koteletts .
Hammelfleisch .

66—76
96-100

72
84

70-100

Wnis -Wteigttlllig .
Montag , de» IV. Juli , nachmittags 2 Uhr ,werden im Anktionslokal Zähringerstraße 2S im Auftrag einer Herr¬schaft gegen bar versteigert :

1 feiner Schreibsekretär mit Spieaelauffatz , 1 Bücherschrank,1 offenes Buffet mit Marmorplatte , 1 Schreibtisch, 1 Konsole mitMarmorplatte und 6 Rohrstühle, sämtliches Mahagoni, 1 großer zwei¬türiger Weißzeugschrank, 1 schöne Salongarnitur , Sofa , 2 Fauteuils,4 Halbfauteuils, grün Plüsch , 2 Kommoden mit Schubladen , 1 Fauteuilmit Einrichtung, 1 Nähmaschine , 3 Nachttische mtt Marmorplatten,1 doppelarm . Gaslüster , Etageren, Kontorstuhl , Erdölofen , Schirm¬ständer, Küchenwandbrett und Schaft, Bilder, Figuren, Majolika, Wand¬bilder, Fenstergalerien, wollene Vorhänge , 1 großer Teppich, Kinder¬

öfen, beinahe noch neu, 1 Fenstertritt und Waschseile.Liebhaber ladet ein
I . Hischmann sen., Auktionator.

Telephon 2865 .
Anzusehen Montag vormittag.

W 8» 8» V « M 8
NaobäsrLLLDIIÄ -
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ä«r Kobülvr nur äis
Kpraobo , äie or er¬
lernen vill .

c»IKI.I8VN
kkM2Ö8180 «
I7kl . IllkI8v«
8PKM8V »
8V88I80».
8iosgs

132.

Hvcbsts ^ ns-
rsivdmwssM.

8nr xspr. 1-88888
ä«r lwtr. 8 »tion.

krospolct urrä Lrobo-
strmäv gratis.

Ksti86l '8tl ' 3886 Isiepdcm 1666 .

Leku/eirer'
, Oeslspneiekep,

80N8lig68 fpsmcl68 Leid,
Knsclilbniefs

auk alle m- und LuMiidiLolltzll kILtM
vrbältlivi » bvi

KMgk8l!lM Ignar kllern
fUsckniokspIalr ,

Vermietung von 8stee in teuer- unß Sirbemciierer 8tulilllsmmrr.
IiSLWSSIi - 1 S S ISS

Zwmzs-Dkkstchttuii-.
Montag , den 17. Juli 1911 , nach-

mittags 2 Ahr , werde ich im Pfand¬
lokale hier, Steinstraße 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibtische , 2 Vertikos, 17
Bände Brockhaus Konv .-Lexikon ,
1 Klavier, 4 Diwans, 2 Schränke,2 Buffets und 1 Waschkommodemit Marmorplatte .
Karlsruhe, den 15. Juli 1911 .
Siebert , Gerichtsvollzieher.
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Pension von Mic. 3 .50 an , n»ck Oebereinkunft .

OolnuesedinZen . Lesit - er : kupert ko5en8tikl .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes ". Weiten

dngesckriebene Geletre .
Roman von Eva Gräfin von Vaudissin .

auf ihre Frauen. DaS durste er nicht ; Julia sollte nicht denken,
daß es schlecht um ihn stünde — vor ihr wollte er der korrekte selbstsichere
Offizier bleiben , der tapfer auf seinem Weg vorwärtsgeht.

So saßen sie beide lange in der Stille der Nacht, sich bewußt, daß
es keine Brücke zwischen ihnen gab, über die sie ihre Schmerzen zueinander
hätten tragen können .

(10- (Rachdrack »ertöten .) 4. Kapitel .
»Und wenn ich erst Major bin," schloß Marquard seine Betrachtungen

mit banalem Trost, » und wir kommen in eine andere Garnison , so stehst
du wieder alles anders an ! "

Eine neue Garnison — fremde Menschen, und immer mit ihm,
neben ihm — Tag und Nacht in seiner nächsten Nähe ! Aber vor der
Tür, die ins Freie führte, standen ihre beiden Kinder und sperrten ihr
den Weg mit verschränkten Händen . Marquard brütete vor sich hin. Er
sah nicht, wie die Tränen langsam und still über ihr Gesicht flössen.

Seine letzte Bemerkung führte ihn auf einen anderen Gedankengang:
ja ! wenn er erst Major würde ! Dann konnte Julia sehen, welch einen
tüchtigen Mann sie besaß, wie beliebt und anerkannt er bei Vorgesetzten
wie Untergebenen sei ! Die Rangerhöhung war deshalb schon nötig ; auch
vor den Söhnen. Denn wie konnten sie noch Respekt vor ihm haben, wenn
man seine Leistungen so gering cinschätzte ; wenn er nicht einmal dieser
Stufe, die doch fast alle Durchschnittsoffiziere erreichten, für wert erachtet
wurde s

Daß er als Mensch derselbe bliebe , auch ohne Uniform, das zog
er gar nicht in seine Berechnung. In seinen eigenen Augen war er alles
nur durch das Relief, das sein Stand ihm gab . Immer unmöglicher
erschien ihm daher die Vorstellung, die Unzufriedenheit des Obersten weiter¬
hin ertragen zu müssen , denn sicherlich wäre sie der erste Grund, der
Auftakt zu der schmerzlichen Melodie gewesen, die in seinen Abschied aus¬
geklungen hätte. Sicherlich ! Er verbohrte sich in die Idee ; auf irgend¬
eine Weise mußte er Abhilfe schaffen, womöglich ein Lob oder eine Aus¬
zeichnung erhalten. Wenn er jemand um Rat hätte bitten können , oder
doch wenigstens um Trost — andre Männer stützten sich in solch schweren

„Sie wissen also noch nicht, daß Ihr Rittmeister Ihnen untreu
geworden ist ? " fragte die Baronin Rössat halblaut.

„ Wieso ? Hat er sich verlobt ?« Frau von Felkers Stimme war
nicht die leiseste Unruhe anzumerken. Lächelnd sah sie mit leicht vorge¬
neigtem Kopf von der Höhe ihrer schönen Gestalt auf die dürftige Figur
der Baronin herab.

„ Das wäre lange nicht so schlimm ! Eine Braut — später die
Frau, das sind für den Manu nur kurze Hindernisse — aber sich in eine
verheiratete Frau und dazu unglücklich verlieben, das hält fest.«

Frau von Fester wußte nicht recht, was sie mit dieser Nachricht
machen sollte . Hielt die Baronin sie für die verheiratete Frau, in die
bis dahin der Rittmeister glücklich verliebt gewesen war ? ! Sie wollte
etwas sagen und schloß doch wieder die Lippen. Sonst hätte sie verraten,
daß sie sich nach den traurigen Erlebnissen, die ihr Leben beschattet hatten,
geschworen habe, sich nie mehr auch nur in eine Koketteste mit einen ,
andern Manne einzulassen. Ganz jung war sie verheiratet gewesen , als
sich ein Offizier ihretwegen erschoß ; ein Rechtsanwalt war wenig später
ins Gefängnis gekommen, und es hieß , er habe sich ruiniert, einzig und
allein, um ihr Gefallen durch sein elegantes Auftreten zu erringen . Einen
Dritten hatte ihr Mann im Duell so schwer verwundet, daß er seither
unfähig war, sich allein zu bewegen . Die Gesellschaft hatte ihr all diese
Jntriguen, die sie fast legendenhaft umspannen, großmütig Veilchen ; denn
sie war jung und schön und vor allem durch den Reichtum und die Würde
ihres bedeutend älteren Mannes gedeckt .

Von der jahrelangen Anbetung des Rittmeisters wußte jedermann.
Aber so sehr man auch acht gab, me wurde sie auf einer Unvorsichtigkeit

ertappt, noch verriet sie je ein besonderes Interesse für ihn . Sie war also
sehr klug, sehr raffiniert — oder sie liebte ihn eben nicht ! Eine ander,
Deutung konnte es da nicht geben .

Die blanken, dunsten Augen der kleinen Baronin forschten in ihr»
Gesicht : »Spielen Sie nun Komödie — oder wissen Sie wirklich u

"
daß rr ganz in Julia Hilmers Lager übergegangen ist ?«

„Ich höre das erste Wort von ihnen, Baronin ! Daraus erscher i
Sie, wie selten mir leider Herr von Dobbien noch begegnet . Auf seine»
Diner damals — gleich nach meiner Rückkehr — saß er zwischen uns beida,
er führte Frau Hilmer — nein, doch nicht : rr führte mich, und Fn» '
Hilmer saß ihm zur Linken.

"
„Ich weiß, ich weiß," unterbrach ihre Nachbarin sie. „ ich war je !

doch auch dabei ! Auf dem berühmten Fest, aus den, Hauptmann Hiünek
mir unter Tränen erzählte, seine Frau liebe ihn nicht mehr und er verträB
jetzt seinen Schmerz.

"
Frau von Fester zog die Schultern zusammen.
„Wenn man dächte , man müßte mit solch einem Mann verheirat

sein ! Sobald er getrunken hat, ist er unerträglich. «
„ Auch nicht schlimmer als die andern, " versicherte die steine BarosÄ

„ Wenn sie trinken, werden sie alle nicht sympathischer . Für mich ist diM
Hilmer der rechte Durchschnittstyp des blonden preußischen Offiziös' >
solange sie des Kaisers Rock tragen, gehört ihnen die Welt ! Diese na»<

^
Zuversicht versöhnt mich mit ihren kleinen Schwächen. Aber Sie ha^ ^
mich glücklich vom Thema abgebracht : Läßt Sie die Untreue s
Getreusten wirklich ganz kalt ?«

Frau von Fester lachte amüsiert. Zu solch einer Frage gth>
schon die berühmte Unverfrorenheit der Baronin, denn keinerlei
Freundschaft verband die beiden Damen miteinander. .

'
„ Es ist weder schmeichelhaft noch aufmunternd für eine Frau, eM

eleganten Verehrer zu verlieren,« entgegnete sie diplomatisch. „Aber
wissen ja, wie wenig ich im Grunde von diesen mehr als ehrerbietig
Huldigungen gehabt habe, eine Lücke bedeutet diese Untreue also nichts j
mich, höchstens die Erfahrung, daß eine Frau — so oder so ! — i^E j
schnell vergessen wird !«
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Erfrischungsgetränke
ch denen der Saft der Früchte zngefetzt ist, bilden San wannen Tagen ein beliebtes und nicht zu *

^ entbehrendes Labsal, doch ist die Verwendung ^entbehrendes Labsal, doch ist die Verwendungder Früchte durch AuSpresse » zu umständlich u , kost¬
spielig . Tein ist nun aus leichte strt mit den so beliebtenu.bereits inillionensach gebrauchten Reichels Limonadcn-Si up -Extrakten abgeholscn. Dieselbenenthalten das volle

! edle Fruchlaroma u.
ergibt eine Flasche
S Pfd . Limonaden¬
sirup von staunens¬
werter Qualität und
reinstem Frnchtgc-
schmack in Himbeer,
Kirsch, Erdbcer , Zi-

. troncn , Grenadine ,
Limetta usiv . —

4^ Lrizbuilflasche
^ 7S Pfennig .
^ Zur Probe

^ '/. Flasche
^ 4v Psen-

^ nig . —
_

Jede ökonomische
Frau wird von der
Einfachheit der Be¬
reitung und der gro-
hen Billigkeit über¬
rascht sciii.dennIPsd .
stellt sich fix u. fertig
aus nur 25 Ps ., wo«
durch cs jedermann .
möglich ist, täglich
köstliche Limo «
uaden . Pud - ^
dingS und
Flamm « . ^
risrazu 4»
genießen. ^ s » .
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Lukrscbtsn Rubren , 27 wm, Liekoo - iwä Luebso-kurlrott sie. G
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V^ SZsen - , 8s6s - u . K ! o8stt -^ n !sgsn
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loiu», Lpirttvs uoä MllgoglSLIlvdt ,
88ä68lüpl0ll ^1U1Z811 kür 6rs - rwä LoLlvuLvIrtmg,
6ÄÜKVL1111611, Sltr -, kiiL - unä HvLvrdriisvsllllSll ,
KasdeiL- uvä keirolsuwökeii , Va8Lovü- unä
Lralappsrals, Vssbügelelsen , Siüsts,

LioullsrLIosetts, LlossNeinsätrs, Lls-
svüräiiLe, kUegsusedrsicks , ?eiro!smu-
unä SptrLtusLpparsts , keirolemiilampsll
aii«k a^rts», Vogslkäüge , VogelLäkigstäiiäer ,
Lyuarie», ?srrLr1es, rrosoLLäuLsr sie.,
Lücken- nnä llLuskLliaLgseiLrlodtiuigev,

Lockkeräe , soLvirr sock «aaiuiert.

Ihr weiches Gesicht strahlte bei diesen Worten von höchster Glück-
ikligkeit . „Puppe, " dachte die Baronin verächtlich , » Hab'

ich ja immer
gesagt ! Sie hat nicht die geringste ModulationSfähigkeit, weder im Gefühl
»»ch im Ausdruck. «

Ohne weiteres wandte sie sich fort, sie nahm die Menschen auf und
ließ sie fallen, wie es ihrer augenblicklichen Stimmung behagte .

Julia trat ein . Sie kam als letzte der Damen und entschuldigte
»ch bei der Wirtin, der Oberstin , damit, daß sie erst auf ihre Jungen
gewartet und ihre Kaffeestunde geteilt habe.

„ Sie haben Recht , Kinder gehen immer vor, « sagte die gutmütige
Frau Löbell . » Ich habe auch so gern selbst für meinen Jungen gesorgt, "
ße warf einen scheuen Blick zu der mächtigen, von einem roten Seidenshawl^krönten Staffelet hinüber .

Julia drückte ihr voll Mtgefühl die Hand . Die Oberstin seufzte
^ winkte dann voll Furcht , ihre Pflichten zu vernachlässigen , Diener und
Mädchen herbei, um Butterbrote und Kuchen kreisen zu lassen .

Julia fühlte jemandes Blick unverwandt auf sich ruhen. Sie suchte
Aw . sah in Frau von Felkcrs dunkelblaue, schimmernde Märchenaugen,ihr einen Gruß über den Tisch zusandten. Als verknüpfe sie irgendein
Arimes Band miteinander , so regte sich in Julia sofort der Wunsch, mit
isiau von Felker zu sprechen .

Während sie die paar Schritte zurücklegte , dachte sie zwar : »Was
^ ich von ihr — oder sie von mir ? " Es war doch absurd, daß die
Acigung desselben Mannes sie verbinden sollte — trotzdem ging sie"Eer, schüttelte Frau von Felker die Hand und setzte sich zu ihr.

Drüben stand die kleine Baronin an der Wand und lorgnettierte? Men hinüber. Als sie das entdeckten, lachten sie beide und brachen
A Gespräch über ihre modernen Hüte ab. »Die Baronin ist unsagbar
TsMell, « sagte Julia . »Sie hat nun brennendes Verlangen, dahinter-^ Mmen, wie wir uns zueinander stellen werden. «
- . Sie ging kühn auf ihr Ziel los , das sie im Auge gehabt hatte,

sie Else von Felker im Zimmer entdeckte. Nun erschrak sie doch^ der eignen Offenheit und wartet« ängstlich die Antwort ab.

Aber sie kam nicht. Und als sie aufblickte, sah sie neben sich ein
Gesicht , von dem jeder Schein des ewigen künstlichen FreudenseuerS ver¬
gangen war. Ein tiefernster, todcstrauriger Ausdruck gab den klassischen
Zügen viel vom Haupte einer Niobe. Julia suchte nach einer Anknüpfung.
Aber jedes Wort schien ihr plump zu klingen .

»Haben Sie Kummer ? « fragte sie endlich sanft.
Die andere nickte stumm. Wie einem Kind, dessen Leid man durch

Erzählungen beschwichtigen will, begann da Julia von Ludwig von Dobbien
zu reden. Frau von Felker, ihr an Jahren überlegen, und von höchster
Eleganz, hatte ihr bis dahin ferngestanden; mit Absicht hielt sie sich als
einfache Offiziersfrau von den reichen Familien zurück, um nicht als auf¬
dringlich zu gelten. Heute war ihr, als sei sie die Aeltere, die mehr Lebens¬
erfahrung und Gewandtheit besäße. Sie stellte es als etwas Selbst¬
verständliches hin, daß der Rittmeister zu ihr gebimmen sei : erfühlte sich
verlassen und brauchte Freundschaft und Teilnahme.

» Das alles hat er bei mir nie gesucht,« antwortete Else von Felker
leise. Julia lachte : »Sehe» Sie, ich habe mehr Mütterliches , Biederes
an mir, ich paffe besser zum Hausgebrauch . Sie sind Weltdame — Sie
verehrt man. Sie liebt man — von mir will man Fürsorge und Mit¬
gefühl, all diese hausbackenen Eigenschaften, die elegante Männer eben
nur an den Frauen schätzen , die sie nicht lieben! "

Frau von Felker sah mit scheuem Blick in ihr Gesicht, senkte die
Lider dann aber sofort von neuem.

» Ich wäre niemals darauf gekommen , in Ihnen eine hausbackene
Frau zu sehen, " gestand sie .

„ Nicht, " fragte Julia lustig. „ES kommt eben darauf an, mit
welchen Augen man betrachtet ivird ; damach ändert sich jeder Meusch
unwillkürlich ein bißchen . Man mag zu gern dem Ideal entsprechen , fürdas man gehalten wird .

"
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Eingang Kreuzstraße bei der

kleinen Kirche.
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LLÜlLdwS .

Interosaanto Latur -

5.
Viv UildnsuR »

Loebckramatiaeiis rwä spannsväo Danälung ans äor
2sit äsr kdaraonsu

6. M« Mun >I«M- IIdn » I»»1«n. Voraüglieds Variots-
Lmnmor .

7, vn » »In ^vIq»«U»»s «n» » » »oinnvll . 2mn llot-
Isoksn.

8 P »S »» - I » » » »» I.
lotrton 7?ago.

D « nvnoston Lroignisso ä«r

9 . M « u » s » di-» n » kimilin . 8edr imworvov .

kvogramw ^ onäerungon vordsdalton .
ll« ion blittvoeb unä Kawstag neues krogramw .

Schützenhaus Garten
( Hardtwald ) .

Heute Sonntag, Sen 18. Zvli,
4 Uhr nachmittags 4 Uhr :

große; vslirniimlirde;
fe ; t-Iionrer>

gegeben von der Kapelle des

M-Art.-Keg!mmts „SriMW"
(i. »aüircver Nr. n).

Leitung : Kgl . Obermusikmeister H. Liese«
Eintritt ä Person SV Pfg. Kinder frei .

Wsil -Kinsmslogrspk !

» »»

» ÄilWi pi 'asesmm imLM .Wi

R«i« » s« Darstellung . UrivsestoMs Lroksrung .
ftvivd mir kti« UanrI msin l^ d«n . DcmWä.

HÜ Die
L5n ULrodsn »ns äsm I ânäs cker RrdvsiMN Lsr^ e .

Xpsvksn suf ctsm sthsskvnbsil . DaeiPills .

»»»
Dvi- 8oks 1r c>v8 Qvirigvn

^ ^ kltsostsu neueste Lorilllrtsrstattuog »Iler IVeitersigllisso . »»«

kosslis ist sissrsiloiltig . Dowottstisob .

»»»

LÄsvr-
8tr»88tz133

rvisebsn
Narktplatr

nnä
Lren28tr.

»»»

»mrUm I-rmtt,..
» OLOIIL ^A ? Int »4 Mdq«

SlikitiS-AiWeilile
in 6 modernen Farben,

Leisem », Nreijetiiktn,
PirkrMki -Wst ,

weiß und gelb,
Stahlspöne, MMe,
ßanbbini !. Mens^
TerpestiM

bei

M . W « .
Ecke Kronen- u. Zähringerstr.

Mitglied des Rtktt -Htr -Lereius .

«lLAäraU - Ii ' sNrrLUerl
»—t. UnrLs.

billixot« krai»». I
Nraetitliatalagl

(»0H s«u«r» «t»Lte) I

veukoli « Hallen - v. ss»drr« I-padnlten I
I» Xroienisn (»»„ ) >o . dSI .

lm I-icdÜx)f mxl im äoutenÄn

ö « TsrnstsZ

8 on 6 er -

k*rei
'
8e Lis ^ ittvocd

vsi ' Mium ^ sk

kllk tmiliN UMe -L
empkökleu unsere Spezialitäten in

extrakeinsr

kkUMüi l» Illm rilNe»
u Im millnlm Inmikel»».

eine wlMch
Mae an- Me
Lezugsauelle für
MtiNL

W^ bin
übeiglücklickgesunden M haben .

Herrenräder » Fabrikat Premier , Doppelglockrn -
lager, 3 Jahre Garantie , Gummr 1 Jahr . Mk. SS .7S

Herrenräder mit Freilauf und Rücktrittbremse . » 83 75
Damenräder , hochfeine Ausstattung . „ 5S .—
Kna - enräder , elegant und stabil . „ 55 .—
Lanfdecken»

Gelegenhestskauf . .
Laufdecken . . . .

,» 3 Mon. Garantie
»» 3 „ „
», 12 » »

Marke Sultan .
»» 12 Mon . Garantie,
Marke » Veith Pima "

Lanfdecken, rot . . .
„ rot, 6 Mon . Gar .,

„Veith Prima " .
,» rot, 12 Mon. Gar .

Veith Stollenreifen .
12 Mon . Garantie

Veith Gebirgsreife »,
12 Mon . Garantie

4 .50

4 .7 «
5 .7 «

Gebirgsreife «, stark
»» 6 Mon . Gar .
^ 12 „ „

18
mit weißer Lauffläche,

Schläuche
», 3 Mon . Gar .
,, 6 „ „
„ 12 „ i,

5 .75
5 .55
6 .55
7 .75

IS «
S .L«
» 75
3 .S5

„ rot , prima, prima,
12 Mon . Garant .

Laterne« . . . Mk. -
Sättel . . . . „
Glocken . . . „ -
Pedale . Paar Mk . -
Schlösser . . . „ -

Großes Lager in sämtlichen Ersatzteilen.
Reparaturen aller Marken an Fahrräder «, Nähmaschinenund Sprechapparaten werden prompt und billig ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Reparaturen abgeholt und zugestellt.
'

. SW - WIM
m. b . H., Karlsruhe i. B .

Kaiserstraße81
>83.

^WN IllllgA '
, lmickerel- «MiM.!

rssctie ^ nierti§ un§ von
Verlobvnsxrmreigen. NoclireitteiniM« .

Leünrt5- Mü Irnnernnrelgev .
SnekNövken. kecdnnngev etc. etc.

(Geschlich
geschützt.) Aomoll SrsetzÜch

geschützt).

alkoholfreies Apfelgetränk .
Bestes

Erfrischungsgetränk
d. Gegenwart

unter Garantie an» de« Safte frischer deutscher Aepfel (nicht
aus Apfelschalen, amerikanischen SchnittLpfeln oder Dürrobst), feinstem
Kristallzucker und kohlensaurem Wasser hergestellt. Es ist frei von
irgend welche« Essenzen» insbesondere Fruchtäthern und Kon¬
servierungsmitteln, was bei anderen alkoholfreien Getränken meist nicht
zutrifft . Konroll zeichnet sich daher auch durch reine « Geschmack aus.
Infolgedessen ist Komoll ein erstklassige * Erfrischungsgetränk
und hat daher die Gunst der Herren Aerzte und des Publikums sich
schnell erworben .

In Karlsruhe zu beziehen durch :
I . BSgle.
Engen Brennsteck,
F . Danb,
W . Erb .
W . GrleS,
Otto Fischer» Drogerie,
K. Friedrich Wlve. Rächst.»
S . Gäng .
A. Heiukel,
A . Hipp Wwe .»
G. Ibach ,
G. Kaussman«,
I . Kern,
K. Klei «,
K. Klempp,
Reg. Kuhn,
Lonis Lauer Nächst
R . Lang, Drogerie,
Ehr . Leicht,
I . Lösch , Drogerie,
F . Maier Wwe.»
PH. Menges ,
I . Müsste ,
H. Pfenuinger »
F. Reich .
H. Sartor , Drogerie,
K. Sanier ,
W . Santter ,
A. Schwindle ,
W . Steinbach,
K. Schwenzer,
Chr . Trantwein ,
Th . Walz , Drogerie,

Karl-Wilhelmstraße 36.
Maxaubahnstraße 47.
Augartenstraße37.
Lidcllplatz.
Kriegstraße 173.
Karlstraße 74.
Zähringerstraße 86.
Kaiserstraße 43.
Rintheimerstraße3.
Luisenstraße 24.
Ludwig-Wilhelmstraßr 9.
Karl-Wilhelmtzraße 40».
Georg-Friedrichstraße 32.
Schönfeldstraße 1 .
Bernhardstraße 8.
Georg-Friedrichstraße 34.
Akademiestraße 12.
Kafferstraße 69.
Kaiserstraße 17.
Herrenstraße 35.
Durlacherstraße 63.
Durlacher Allee 35.
Douglasstraße 32.
Akadcmiestraße 4L
Kaiser-Allee 49.
Douglasstraße 8.
Karl-Wilhrlmstraße 34.
Karl-Wilhelmstraße 38.
Gartenstraße 13.
Gerwigstraße 58.
Durlacher Allee 45.
Sternbergstraße 9.
Kurvenstraße 17.

Wr Hausfrauen.
Mache die geehrten Hausfrauen auf meine einzigartige neue

Bettfedermreinigrrngsrrmfchine>.
Durch dieselbe wA ^

der Bettbarchente bei streng reeller Bedienung . Es werden die Bettstücke
entgeltlich geholt und gebracht.

Dampfbettfedernreinigungs- Institut
elektrischemBetrieb, ganz ohne konkurreft ^
Karlftraße 2V.

W MM.

^rsMriekeMS" rsmttteke Sorten ^
stets vorrätig in cksr , .
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